
lyric ti-60 um 1200 Euro

Schönes Heck: Weder die massiven 
Anschlussbuchsen noch die Größe der Übertrager 

verraten den günstigen Preis des kleinen Lyric.

Das mit den Unterschieden gilt auch und 
ganz besonders für den Lyric Ti-60, den 
der Entwickler Stefan Noll für den Cayin-
Vertrieb entworfen hat, der ihn wiederum 
in China bauen lässt – in sauberer, teils 
schon fast verwunderlicher Fertigungs-
qualität. Die direkt mit der Rückwand ver-
schraubten Anschlussbuchsen mit ihren 
präzisen, großen Kontaktflächen etwa 
sind in Geräten dieser Preisklasse eigent-
lich unsinnig, weil sie Budget kosten, das 
anderswo dringender nötig wäre. Aber 
wie soll man das einem Gerät ankreiden, 
das für 1200 Euro vier EL34-Endröhren 
sehr guter Qualität mitbringt, gefüttert 
aus einem Trio von Doppeltrioden? Das 
die ganze Röhrenbande mit einem ausge-
wachsenen Netztrafo, hochwertigen 
Kondensatoren und einer Siebdrossel bei 
Laune hält, und das auch bei den fetten 
Ausgangsübertragern nicht den Eindruck 

macht, als würde Noll überhaupt einen 
Rotstift besitzen, geschweige denn ihn 
einsetzen?
Neben dem skurrilen Miniatur-Verstärker 
Ti-24 (AUDIO 5/10) ist der Ti-60 der güns-
tigste Amp im Cayin-Programm, aber kei-
neswegs der schwächste oder instabils-
te. Das lässt ihn gefasst auf Lautsprecher 
mit schwankender Lastimpedanz reagie-
ren, aber er kann in diesem Punkt trotz-
dem nicht verleugnen, dass er eine Röhre 
ist. Sprich: Er klingt je nach angeschlosse-
ner Box tonal mal so, mal ein bisschen 
mehr so. Die relativ effiziente KEF XQ-40 
etwa kostet den Lyric nur ein Quäntchen 
Energie im Grundton, die hochohmige So-
nus Faber Liuto nicht mal das. Die Aus-
wahl an geeigneten Boxen ist mit dem Ti-
60 für Röhrenverhältnisse ungewöhnlich 
groß. Für den Hörvergleich blieb die AU-
DIO-Testcrew bei der vertrauten KEF XQ-

40, die der Ti-60 am liebsten über seine 
8-Ohm-Klemmen bediente.
Wer dann akustisches Singer-Songwri-
ter-Material auflegte, nicht zu pompöse 
Klassik oder Jazz, lief Gefahr, dem Röh-
renamp auf Anhieb zu verfallen: Was 
schert uns die (etwas weiche, blasse) un-
terste Oktave, wenn wir so glorreich in-
tensive, fein modulierte Stimmen haben 
können? Der Lyric machte ein ganzes 
Fass voller Klangfarben auf, und so ge-
mein das klingt – seine transistorisierten 
Kollegen machten es wieder zu. Dafür 
konnten sie mit anderer Musik wieder un-
beirrter, gefasster und auch vollständiger 
wirken – eine Röhre ist nicht für jeden, 
man muss sich und seine Anlage darauf 
einstellen. Sie ist nicht die Lösung aller 
HiFi-Probleme zum Nulltarif. Auch wenn 
der Ti-60 diesem Ideal schon ziemlich na-
he kommt.
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Standboxen
Die Schickste für Sie – von 
Canton, KEF, Pioneer & Co

Die Preiskl asse um 2000 euro

PlattenSPieler
 Warum dieser Dreher 
 jeden glücklich macht

9 toP-Verstärker
Von 12 0 0 bis 2 5 9 0 0 euro

 Stereo-Stars von Creek, Mcintosh, Unison, lyric, densen
 Surround-Hits von Yamaha und denon

 Der Variable G 1260 r Von t + a

KoPfHörer von 
40 biS 300 eUro
Die Highlights von B&W, 
Sennheiser, Sony, AKG

10 moDelle im test

paul weller
Britpop-Gott in Hochform 

Österreich € 6,10 - Schweiz sfr 11,20 
Spanien € 7,00 - BeNelux € 6,30 

Griechenland € 7,40 - Italien € 7,00
Finnland € 7,80 - Slowenien  €  7,20

netzwerK 
Die Traum- 
Anlage von 
Raumfeld



Bernhard Rietschel
AUDIO-Redakteur

Fazit

Bei allen drei Verstärkern hat 
sich das Warten gelohnt: 
Creek präsentiert einen Pow-
er-Evo als optimalen Allroun-
der, der vor keiner Box und 
keiner Musik haltmacht. Cayin 
macht mit dem Lyric Ti-60 
doppelt so teuren Amps Kon-
kurrenz. Und mit dem Unico 
Primo gibt es einen neuen 
Promi für Fans der lustbeton-
ten Italo-Amps. 

Handarbeit: Punkt-zu-Punkt-
verdrahtete Amps wie der Ti-60 werden 
noch mit Zange, Pinzette und Lötkolben 
zusammengebaut.

Creek Evolution 5350 
Sehr kräftig, aber nicht ganz immun gegen 
Lautsprecher-Phasendrehungen.

Der Creek misst sich vorbildlich: mit breit-
bandigem Frequenzgang, üppig Leistung 
und außergewöhnlich niedrigen Verzer-
rungen, die erst im zweistelligen Wattbe-
reich überhaupt aus dem (minimal erhöh-
ten) Rauschen aufsteigen. Der Unison ver-
rät seine Hybrid-Bauweise mit mildem Klirr, 
ist ansonsten absolut sauber. Der Lyric hat 
einen selbst für Röhren-Verhältnisse sehr 
schönen dynamischen Klirrverlauf, sehr 
guten Störabstand und mit etwa 40 Watt 
Musik an 4Ω ausreichend Leistung. 

 

Unison Research Unico Primo
Hohe Leistung (150 Watt Musik an 4Ω), bei 
niedrigen Impedanzen etwas nachlassend.

 

Lyric Ti-60
Nach Röhren-Maßstäben eine ordentliche 
Leistung, außer an positiv gedrehter Phase.

 

Messlabor 

StecKBRIEF
Lyric
Ti-60

Vertrieb Cayin Audio
0 61 98 / 57 38 06

www. cayin.de
Listenpreis (Paar) 1200 Euro
Garantiezeit 2 Jahre
Maße B x H x T 33 x 19 x 30 cm
Gewicht 17 kg
anschlüsse
Phono MM / MC – / –
Hochpegel Cinch / XLR 4 / –
Festpegel Eingang –
PreOut / TapeOut – / –
Lautsprecherpaare 1 (4Ω- und 8Ω-Klemmen)
Kopfhörer –
Funktionen
Aufnahmewahlschalter –
Klangregler / abschaltbar –
Loudness – 
Besonderheiten –

AUDIOGRAMM
ÅSehr preiswerter, aber 
vollwertig aufgebauter und 
hervorragend klingender 
Röhren-Vollverstärker.
Í Wünscht sich etwas 
Sorgfalt bei der Boxen-
auswahl. 

Phono MM / MC � – / – 
Klang Cinch / XLR � 100 / –
Ausstattung befriedigend
Bedienung sehr gut
Verarbeitung sehr gut

 klangurteil 100 Punkte
 Preis/Leistung überragend

preis/Leistung
kauftipp


